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Über minierende Kleinschmetter linge 

Mit 4 Abbildungen 

Als Minierer werden a llgcmcin solche Insck tcn bezeichnet. deren Larven 
lebende Pflanzengewebe ausfressen. ohne dabei die Epidermis - odcr wenig­
stens dcren äuJjere Wand - zu zerstören. In bezug auf die Lage im Pflanzen­
gewebc unterscheidet man epidermalc (Abb. 1) und parellchymale Minen 
(Abb.2- 4). Im Gegensatz zu den Gallen kommt es bei Minen zu keinen merk­
li chen Wuchcrungserscheinungcn - abgesehen von geringcn Callus-Bildungen . 
Die Minierer stellen e ine biotische Gruppe dar. welche nicht nur Lepidopteren . 
sondcrn auch zah lreich e Dipteren. ferner Hymenopteren und einigc Coleopte­
re n umfaUl. 

Die durch Kl einschmettcrlinge erzeugten Minen sind besonders man nigfaltig 
lind charak tcristi sch ausgcbi ldct. so daU man nach d iesen die Erzeuger mit 
ziemlicher Sicherheit meistens bis zur Ar t bestimmen kan n (HERING. 1926. 

Abb. I. Schema einer epidermalen Gangmine im Ou:: rschnitt 
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Auo. 2. Pnrcnchymalc Gilngminc (obcrscitig) 
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Abb. 3. Parcnchym;Jlc GlIMgminc (ull !crseitig) 

l!')Sl, ]957). Die Illeisten minierenden Klcinschmcltcrlingc s ind praktisch nur 
durch Zucht zu e rhalten. Zur Beschaffung des entsprechenden Zuchtmatcl'ials 
sind desha lb eingehende Kenntnisse über die b iolog ischen i\ ngcwohnhcitcll 
der einzelnen Arten nötig, vor allem Vertrautheit mit den Futterpflanzen. 

Zu den auffälligsten Eigenschaften der minie renden Kl ei nschmetterl inge ge­
hört deren strenge Nahruilgswahl. Die übe rwiegende Mehrzahl der Arten ist 
mo no phag, manche dagegen sind o ligophag. Die monophagen Arte n sind dabei 
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Abb. .. . I'.lrcnchymale Gangmine (beidseitig) 

V .. r wcndclc r\ bkiin:ungcn : 
öl - Cut icula. b - Ep id cn ni5. c - Palisadcnp<lrcnchym . d - Schwammparcnch)'m 

nur an eine einzige Nahrullgsp fl a nzc gebunden. a n welcher s ie s ich vo n einem 
bestimlllten Gewebe cl'n iihrcn (Abb.1-4). Die oligophagen Minierer befallen 
nur nahe verwandte POanzc llarLcn, wodurch si e s ich treff lich zU!' Ermittlung 
pfla nzcll sysLcmatischcr Bez iehungen eignen. 

Die Minen werden meistenteil s in Blät te rn ange legt, doch ma nche Arten­
gruppen bevorzugen auch i'lI1dcrc Pfla nzen teil e. Unter den Stigmclliden minie­
ren z. B. die ArteIl der Ga llung Ecl oedemia ßUSCK nur in der noch grünen 
Rinde junger Stämmchen und Äste ihrer Nahrungspflanzen, di e Vertreter de r 
Callullg Elaina ßEIRNE in den Flügelfrüchten versch iedener t\hornart en und 
einige Arten der Gattung Dccblil'ia BEIRNE leben in den Blattstielen verschie­
dener Püppeln. Eine merkwürdige Anpüssung an besonders kle in blättrige Nah­
l'ungspOan ;"en finden wir be i den Artcn dcl' Gattung Fedalmia ßEIRNE, di c 
an Lab ia tcn gebundcn s ind. Hicr wechseln di e minicrenden Raupen dic Blät­
ter o hne die Mine zu verlassen. indem s ie sich dlll'ch den Pctio lus aus einem 
Bla tt hcrausbohren. um in g leichc I' Wcisc durch den Stengel wiedcr in ein an ­
dercs Bla U e inzudringen (BORKOWSK I, 1970). Vertreter anderer Familien 
könncn s ich w iederum ganz abweichend vc rhall e n. So crzeugcn z . B. d ie jun­
gen Raupen von Mompl/a m schldclla Z. in dcn Blättern von Epilobill11l (w gll ­
stilolilllll L. zucrst Gangmincll, die sie ai sbilld ve r lassen. um spüler in ande­
ren Blii ttern Platzmincn a nzulcgen. Die Raupen der ßucculatl'igiden minieren 
nur in den ersten Stadien und leben später frci. Sclwbe- adel' Fensle l' fralj be­
treibend. Beachtenswert s ind die hiermit verbundenen morphologi schen Um­
bildungcn. Zur Zeit dcr Minicrt ätigkeit bcobachten wir bei dcn BllcclIlalrix­
Raupen cine prognathe I( op(haltung, dic nach dcm Vcrlassen dcr Mincn durch 
cine orthognathc Hal tung Crselzl wird . Arlcll. d ic nur einen Tci l ih rcs Lar-
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venlebens als Minierer verbringen, beze ichnet man al s temporäre Minierer. 
Diesen s tellen wir di e s tationä ren Minierer gegenüber, deren Larven erst ganz 
kurze Zeit vor der Verpuppung das I-Iyponomium verlassen. Manche Minierer 
verwandeln sich sogar in den Minen, wie z. ß. di e Arten der Gattung FO/1/o!'ia 

BEIRNE und a lle Lithocolletiden. Die Raupen der J-Ielioze liden schneiden ,>ich 
vor dcr Verwandlung aus der Epidermis ein ova lcs FulLc!'a!. in welchem sie 
zu Bodcn fallcn. Die Raupcn dcl' El'iocranidcn spinncn sich nach bcendigtcr 
Minicrtätigkcit in der Erde cinen Kokon, in welchem sie bis zur Verpuppung 
etwa 9 Monate ruhen, ohne Nahrung zu sich zu nehmen. Die Zucht solcher 
Artcn ist zicmlich schwierig, zumal dic Raupen in di csel' Ruhezeit ent· 
sprcchende Feuchtigkcit und Frosteinwirkung benötigen. Die Raupen dcr Co­
leophoriden bauen sich chara kteri sti sche Säcke, nach wclchen d ie Arten bc­
stimmt werden können. 

Eine auffii llige Vielfalt ist auch in den Kotablagc rul1gcn zu bcobdchten, di e 
für die Minensystcmatik auf;erordentl ichc Bedcutung bcs itzen. 

Die Minicrcr wcrden oft von Parasitcn befallcn (besondc rs Braconiden und 
Chalcididcn). welche möglichst ent sprcchenden Spezialisten zur Bes timmung zu­
gänglich gemacht werden sollten. Durch Parasitcnbcfall we rdcn bei den Rau­
pen häufig phys iologische Verä nderungen bewirkt, wclche in der Konsequcnz 
anormale Kotab lage rungen nach sich ziehen. In solchen Fä llen kOlllmt cs öfters 
zn Fchldclerm inationen! Eine deull iche Variabilität wird bei ß1a ltminen auch 
durch die Intcnsität dcr Lichtcinwirkung bed ingt. In der ßlattminenkunde gibt 
cs noch viele Problcmc, die durch Zuchtcx pel'imcntc zu lösen sind. 
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